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Richler>«isch«» in Spanien
Die französische Regierung hat einigen Hauptmächten den

Vorschlag unterbreitet , in einer gemeinsamen Erklärung die
Verpflichtung zu neutraler Haltung gegenüber den beiden
Parteien des spanischen Bürgerkrieges zu übernehmen .
Diese französische Anregung ist offensichtlich die Folge der
moralischen Solidarität des derzeitigen französischen Volks-
frontkabinetts mit dem spanischen . Obwohl der Gedanke der
Neutralität und der Nichteinmischung im allgemeinen
grundsätzlich Zustimmung findet , legt man namentlich in
England und in Italien doch Wert darauf , seine
Durchführung auch wirklich sicherzustellen . Italien bei¬
spielsweise hat die Aufmerksamkeit der französischen Regie¬
rung darauf gelenkt, daß die in öffentlichen Kundgebun¬
gen, Pressekampagilen. Geldsammlungen , Freiwilligenwer¬
bungen zum Ausdruck kommende moralische Solidarität mit
einer der Bürgerkriegsparteien schon eine Intervention
darstelle . Und England hat ebenfalls zum Ausdruck ge¬
bracht, daß es die Verpflichtung zur Nichteinmischung mög¬
lichst rigoros ausgelegt haben wolle. Allerdings kann man
in der englischen Presse auch die Forderung lesen , die vom
kommunistischen Pöbel begangenen Grausamkeiten machten
ein unmittelbares Eingreifen der britischen Regierung in
Spanien unerläßlich .

Die Neutralitätsfrage in solchen mnerpolitischen gewalt¬
samen Auseinandersetzungen wie sie zur Zeit in Spanien
erfolgen, ist ein neu auftauchendes internationales Pro¬
blem. Es würde kaum zwischenstaatliche Bedeutung bekom¬
men haben , wenn hinter der einen der beiden spanischen
Bürgerkriegsfronten nicht Moskau stünde , das eben
nicht ein Begriff nationaler , innerstaatlicher Politik ist, .-ru¬
dern das den weitrevolutionären Willen zur
Einmischung in allen Ländern repräsentiert .
Die Einmischung Sowjetrußlands in Spanien ist zur Ge¬
nüge erwiesen. „Grundsätzlich" hat zwar auch die Sowjet¬
regierung dem französischen Neutralitätsvorschlag zuge¬
stimmt, aber sie hat Vorbehalte gemacht . Einstweilen ver¬
folgt sie weiter die bisherige Linie . Genau wie Frankreich
sich zunächst auch noch die Handlungsfreiheit Vorbehalten
hat und durch Herrn Tot vier Flugzeuge nach Madrid
schickte, die von der spau -schen Volksfrontregierung prompt
beschlagnahmt wurden und jetzt wahrscheinlich über den Li¬
nien des Generals Mola kreisen werden . General Franco ,
das Haupt der Militärbewegung , soll dafür in Marokko
italienische Flugzeuge in Empfang nehmen . In der Tat , die
Neutralität in den spanischen Dingen ist eine poblematische
Angelegenheit .

Englische Presse
zum NsujraMälsaMgmmen

London , 7. Aug . Das außenpolitische Interesse der englischen
Öffentlichkeit sowohl als auch der Londoner Amtsstellen gilt zu :
Zeit ausschließlich den Bemühungen um die Herbeiführung eines
Neutralitäts - oder Nichteinmischungsabkommens unter den an
Spanien interessierten Mächten . 2n der englischen Presse wird
auf die Gegensätzlichkeit der Auffassungen zwischen Rom und
Moskau hingewiesen . Während die Sowjetregierung
nach den in London vorliegenden Meldungen auf dem Stand¬
punkt steht, daß der zur Zeit in Madrid am Ruder befindlichen
Regierung eine moralische und geldliche Unterstützung nicht ver¬
sagt werden könne, wird die amtliche italienische Verlautbarung
hierzulande als die Forderung nach Wahrung einer unbedingten
und allgemeinen Neutralität ausgelegt .

Demgegenüber schreibt ein diplomatischer Mitarbeiter des
„Daily Telegraph "

, daß Frankreich und England nicht die Ab¬
gabe einer Neutralitätserklärung forderten , die mit der An¬
erkennung der spanischen Militärgruppe als kriegführender Par¬
tei gleichbedeutend sein würde , sondern eine Nichteinmischungs-
Erklärung , die die Stellung der Widersacher der Madrider Re¬
gierung unberücksichtigt lasse . Diese Auffassung sei bis jetzt im
Grundsatz von den Regierungen Englands , Frankreichs , Belgiens ,
Hollands und der Tschechoslowakei angenommen worden .
Deutschland habe Vorbehalte hinsichtlich Sowjetrußlands
und Sowjetrußland hinsichtlich Deutschlands und Italiens ge¬
macht. Desgleichen habe die italienische Regierung Vorbehalte
geltend gemacht. Eine Antwort Portugals liege bis jetzt noch
nicht vor . Wie der Berichterstatter erfährt , hat die französische
Regierung einen Entwurf angesertigt , der jedoch mehr die grund¬
sätzliche Seite behandle als die Einzelheiten der Begriffsbestim¬
mung „Nichteinmischung"

. Hierdurch werde die erste Voraus¬
setzung für ein gemeinsames Verbot der Ausfuhr von Kriegs¬
materialien aller Art nach Spanien geschaffen . Was die sowjet¬
russischen Geldsendungen an die spanische Regierung angehe, jo
könne behauptet werden , daß der Bürgerkrieg hierdurch nicht be¬
einflußt werde ( ? ) . Denn die Regierung

'
in Madrid , die die

Goldreserven Spaniens in ihrem Besitz habe , sei ihren Gegnern
in finanzieller Hinsicht ohnehin gewaltig überlegen .

Auch der diplomatische Berichterstatter der „Times " meint , es
gewinne die Auffassung an Boden , daß es sich zunächst als u n -
möglich erweisen werde , über ein Verbot der
Ausfuhr von Kriegsmaterialien Hinauszu¬

ge h e n . Immerhin könne vielleicht zu einem späteren Zeitpunkt
ein umfassenderes Abkommen erzielt werden .

Die Zweideutigkeit der Pariser Neutralitätspolitik
Paris , 7 . Aug . Der Sonderberichterstatter des „ Echo de Paris '

berichte aus Pamplona von einem Communiqus über die Bom¬
bardierung durch Regierungsflugzeuge in den letzten Tagen . Da¬
rin heißt es u . a . : „Alle diese Bombardierungen sind von Appa¬
raten ausgesührt worden , die nicht zu den Modellen der spani¬
schen Armee gehören . Außerdem sind die nicht explodierten Bom¬
ben , die abgeworfen wurden , nicht von der Art , wie sie in der
spanischen Armee verwendet werden .

"

Der Berichterstatter bemerkt dazu, es sei nur ein Schritt von
diesem Eommuniqus bis zu dem Gedanken, daß dieFlugzeuge
und Bomben von Frankreich an die Regierung
inBarcelonageliefertwordenseien . Dieser Schritt
sei gemacht worden , und die in Spanien lebenden Franzosen
hätten sofort die Folgen gespürt . Er , der Berichterstatter , habe
es vorgezogen, Pamplona lieber zu verlassen, als bei einem der¬
artigen Verdacht und der daraus entstandenen Feindseligkeit dort
zu leben. Die Freunde , die Frankreich in Nordspanischen gehabt
habe , hätten sich von Frankreich entfernt .

Einnahme Madrids in zwei Wochen
Hendaqe, 7 . Aug . Die Lage in Spanien hat sich im Laufe des

Donnerstags und Freitags nur wenig verändert .
Die Nationalisten sind im Norden und Westen weiter

im unbestrittenen Besitz der Provinzen Coruna , Lugo , Orense,
Leon, Palencia , Burgos . Aleve, Navarra , Logrono , ffvria , Se -
govia , Valladolid , Avila , Lacere , Salamanca und Zamora . Da¬
zu kommt die Stadt Huesca , drei Viertel der Provinz Saragossa ,
ein Viertel der Provinz Guadalajara und der Nordstreifen der
Provinz Madrid , die halbe Provinz Terroel , sowie etliche Ka¬
narische Inseln und ganz Spanisch-Marokko . Um Catalonien
mit seinen vier Provinzen Lerida , Grerona , Barcelona und Ta -
ragona , das der Madrider Regierung gegenüber seine Unab¬
hängigkeit erst vor wenigen Tagen unzweideutig erklärt hat ,
und darüber hinaus vom reinen Anarchismus beherrscht wird ,
kümmert man sich von seiten der Nationalisten zur Zeit nicht.
Die Unterwerfung Cataloniens soll erst durchgeführt werden,
wenn im Süden Spaniens völlige Ordnung geschaffen worden
ist . Dagegen kämpfen die Nationalisten zur Zeit um die Pro¬
vinz Malaga mit ihrer gleichnamigen Hauptstadt und um
die Provinz Badajoz , dem einzigen für Madrid freien Ausgang
nach Portugal . Der Vormarsch der Truppen des Ge¬
nerals Franco auf Madrid , der während dieser Woche zum
Stillstand gekommen war , ist am Donnerstag von Cordoba aus
wieder ausgenommen worden , nachdem es gelungen
war , von Marokko Fremdenlegionäre heranzuziehen .

Die Truppen des Generals Mola dagegen bleiben
zunächst in ihren Stellungen , bis die Streitkräfte des Generals
Franco auf eine gewisse Entfernung an Madrid herangekommen
sein werden . Ein ähnliches Vorgehen befolgt die Nordgruppe
auch in dem Streifen Jrun —San Sebastian —Valbao —San¬
tander .

Unter Berücksichtigung dieser Umstände ist es durchaus mög¬
lich , daß die endgültige Einnahme Madrids in
etwa zwei Wochen erfolgen kann.

Unruhen auf Madeira
London , 7. Aug . Nach einer Meldung aus Lissabon ist es auf

Madeira infolge von Preissteigerungen für Milch
und Butter , die kürzlich von der Regierung zum Schutze der
Molkereiindustrie festgesetzt worden waren , zu Unruhen ge¬
kommen . Mehrere Personen wurden dabei ge¬
tötet und verletzt. Verstärkte Polizeikräfte mußten eingesetzt
werden . Reuter berichtet dazu, daß nach einer am Donnerstag
nacht von der portugiesischen Regierung erlassenen Verlaut¬
barung zwei Kriegsschiffe mit Flugzeugen , Infanterie und einer
Maschinengewehrabteilung nach Funchal unterwegs sind , um die
Ordnung wiederherzustellen und die Rädelsführer zur Rechen¬
schaft zu ziehen.

Kriegsschiff der Linksregierung beschießt Algeciras
London, 7. Aug. Wie aus Gibraltar berichtet wird , beschoß

das Kriegsschiff der Linksregierung „Jaime I .
" seit Freitag früh

ven Hafen von Algeciras . Von Gibraltar aus konnte beobachtet
werden , daß zahlreiche Geschosse in Algeciras explodierten , ins¬
besondere in der Nähe des Torpedobootes lg und des Kanonen¬
bootes „Dato "

, die beide von Parteigängern der Militärgruppe
geführt werden . Ein Schuß der „Jaime I .

" traf das Kanonen¬
boot „Dato "

so schwer , daß es in Brand geriet .
Madrid ernannte neuen Kriegsminister

Madrid, 7 . Aug . Amtlich wird mitgeteilt : Der Major Sarabia
ist zum Kriegsminister ernannt worden . Der bisherige Kriegs¬
minister Castello soll das Kommando über einen Truppenteil
erhalten . Der neue Kriegsminister Sarabia war mehrere Jahre
lang Privatsekretär des Staatspräsidenten Azana .

Heldenhafter Tod nationalistischer Soldaten in Albacete
Paris , 7 . Aug . Der Sonderberichterstatter des „Journal" in

Burgos schildert den heldenhaften Tod , den 40 Nationalisten und
ein Offizier in Albacete gefunden hätten . Nachdem sie die Un¬
möglichkeit einer weiteren Verteidigung eingesehen hätten , hätten
sie sich in zwei gegenüberstehenden Reihen aufgestellt und sich
gegenseitig das Gewehr auf die Brust gesetzt. Auf das Kommando
des Offiziers hätten sie sich gegenseitig erschossen, während sich
der Offizier durch einen Revolverschuß ins Herz tötete . Die
Marxisten und Kommunisten hätten beim Betreten nur 41 Lei¬
chen vorgefunden .

Neuer deutscher Protest in Spanien
Madrid , 7. Aug . Der deutsche Geschäftsträger in Madrid und

der deutsche Generalkonsul in Barcelona haben wegen der Er¬
mordung der vier deutschen Staatsangehörigen wiederholt und
nachdrücklichst Protest erhoben.

Die französischen Waffenlieferungen nach Spanien
Paris , 7. Aug . Die „Action francaise " setzt ihre Enthül¬

lungen über die Waffenlieferungen Frank¬
reichs für die spanische Linksregierung fort . Das Blatt will
wissen , daß am Donnerstag Kriegsminister Da lädier an¬
geordnet habe , der spanischen Regierung sofort folgendes Kriegs¬
material zur Verfügung zu stellen : acht 7,5-Zentimeter - Eeschütze,
1600 7,S -Zentimeter -Eranaten , 2000 Gewehre, SO Maschinen¬
gewehre , SO Millionen Patronen und 10 000 Flugzeugbomben zu
je 10 Kilogramm . Weiter behauptet die „Action francaise "

, daß
sechs zweimotorige Flugzeuge „Pots 54" mit Hispano-Motoren ,
die vom französischen Staat bestellt und der spanischen Regierung
überlassen worden seien, nunmehr geliefert würden . Zwei dieser
Flugzeuge seien bereits am Donnerstag mit Maschinengewehren
ausgerüstet in Toulouse eingetroffen . Am Mittwoch seien acht
neue „Devoitine - 37S " in Toulouse angekommen, am Donnerstag
morgen weitere drei .

„Sieg der Nationalisten sicher"

Paris , 7. Aug . Der Sonderberichterstatter des „Jour "
, der

sämtliche Fronten in Spanien , sowohl auf seiten der Militär¬
gruppe als auch auf der der Marxisten , besucht hat und jetzt nach
Hendaye zurückgekehrt ist , schildert in seinem Blatt die Eindrücke,
die er erhalten hat . Er kommt zu dem Schluß, daß die Truppen
General Francos und General Mo las an dem Tage und
zu der Stunde in Madrid einziehen würden , die sie selbst be¬
stimmten. Der Sieg der Nationalisten sei vollkom¬
men sicher ; nichts auf der Welt werde sie daran hindern , ihr
Ziel zu erreichen.

KdF .-Dampser für deutsche SpanienflüchMuge
Berlin , 7 . Aug . Soeben hat der „Kraft durch Freude -Dam¬

pfer „Monte Sarmiento " Hamburg mit Kurs Lissabon verlas¬
sen . Der Dampfer ist von der NSGKdF . als Wohnschiff
eingerichtet und dazu bestimmt, etwa 2 000 deutschen
Flüchtlingen aus Spanten Schutz und Unter¬
kunftzubieten .

In diesem Zusammenhang sei darauf hingewiesen, daß Reichs¬
leiter Dr . Ley die Einrichtungen der deutschen Arbeitsfront und
der NSGKdF . in den Dienst der Betreuung deutscher Flücht¬
linge aus Spanien gestellt hat . Die NSE . Kraft durch Freude
wird sich der vertriebenen Deutschen aus Spanien mit besonderer
Sorge und Treue widmen , um ihnen seelische und körperliche
Erholung zu ermöglichen und ihnen zu helfen , ihr furchrbares
Schicksal erträglicher zu gestalten . Deshalb sind durch die NSG .

Krrrze Tagesübersicht
In der Berliner Staatsoper begrüßten die Neichsmini-

ster Göring und Többels die Olympiagäste bei einem Fest¬
abend .

Ministerpräsident Göring gab zu Ehren des Königs von
Bulgarien ein Frühstück.

*
Bei den Olympischen Spielen war am Freitag wieder

ein Großkampftag . In Erünau begannen die Wettkampfs
der Kanufahrer, wobei die Deutschen zwei goldene , eine
silberne und eine broncene Medaille errangen.

*
Der französische Neutralitätsvorschlag bezüglich Spaniens

ist nun den Mächten unterbreitet worden , obwohl die Pa¬
riser Zeitungen täglich Meldungen über Lieferung von
Kriegsmaterial für die Linksregiernng in Spanien brin¬
gen . Außerdem soll Frankreich das Aufmarschgebiet für ein
russisches Expeditionskorps werden .

*
In Madrid ist die Lage nun zum Brechen gespannt . Dis

Linksregierung hat bereits den Kriegsminister gewechselt
und ist nicht mehr Herr der Lage . Die Nationalisten sind
weiter im Vormarsch.



weite Gebiete in der Bayrischen Ostmark, im Schwarzwald
und in Siidbayern für die Aufnahme von mehreren tausend
deutschen Flüchtlingen aus Spanien , mit deren Eintreffen ge¬
rechnet wird , vorbereitet . Die Flüchtlinge werden in derselben
Weise wie unsere KdF .-Urlauber betreut werden . Die Be¬
nutzung der Monte Sarmiento als Wohnschiff für deutsche
Flüchtlinge macht es erforderlich , dag vorerst vier vorgesehene
Urlaubsfahrten dieses Dampfers ausfallen . Die von diesem
Ausfall betroffenen Urlauber werden diesen Verzicht mrt Freu¬
den auf sich nehmen , gilt es doch , den bedrohten Deutschen in
Spanien in echter Volksverbundenheit Schutz und Hilfe zu ge¬
währleisten .

»

Auch die Italiener verlassen Madrid
Hendaye , 7 . Aug . Von maßgebender italienischer Seite erfah¬

ren wir , daß die italienische Regierung sämtlichen italienische !:
Staatsangehörigen , die sich noch in Madrid befinden , Anwei¬
sung gegeben habe , das Land zu verlassen . Außerdem sollen die
in der spanischen Hauptstadt sich noch aufhaltenden Diplomaten
den Plan erwogen haben , Madrid zu verlassen, falls die Regie¬
rung die Sicherheit des Lebens der Ausländer nicht unbedingt
und vorbehaltlos garantiert .

Inhalt der franz. NeuiralitätsnoLe
Paris , 7 . Aug . Die französische Regierung hat eine Note an die

interessierten Mächte gerichtet, in der sie die Regeln aufstellt ,
die nach ihrer Ansicht die praktische Durchführung des
Grundsatzes der Nichteinmischung in die spanischen
Angelegenheiten erlauben würden .

Nach dem Entwurf sollen sich die Regierungen dahin verpflich¬
ten , daß die Ausfuhr , Einfuhr und die Beförde¬
rung von Kriegsmaterial von und nach Spanien ein¬
schließlich von Kriegsschiffen und Flugzeugen jeder Art ( Mili¬
tärflugzeugs , Touristenflugzeuge , Handelsflugzeuge ) verboten
sein sollen . Auch sollen alle laufenden Lieferungen unterbrochen
werden , auch wenn die Bestellungen vor der Krise gemacht wor¬
den sind . Schließlich sollen die Regierungen alle Nachrichten
über die Maßnahmen zur Durchführung dieses Versprechens
austauschen . Jedoch wurde keine Anregung für die Einführung
einer Durchführungskontrolle gemacht. Dieser französische Vor -,
schlag soll bereits die Billigung Englands haben , das ihn un¬
terstützen werde.

Der Jntransigeant hebt hervor , daß es sich um eine Verpflich¬
tung der Regierung handele , daß also der Privatindustrie unter
dem Vorbehalt gewisser Ausfuhrgenehmigungen die volle Frei¬
heit belassen werden würde , der einen oder anderen kriegfüh¬
renden Partei die Hilfe zukommen zu lassen, die man für not¬
wendig erachte. Schließlich bleibe auch den Regierungen auf¬
grund der geltenden internationalen Abmachungen das Recht,
Lebensmittel und Arzneien zu senden.

Die AuslarrösoMMsliW irsnert
Beileid des Führers an die Hinterbliebenen der ermordeten

Spanien -Deutschen
NSK . Der Führer hat den Angehörigen der bei den spanischen

Unruhen ums Leben gekommenen vier jungen Deutschen sein
Beileid zu dem schmerzlichen Verlust aussprechen lassen .

Aus dem gleichen Anlaß hat der Leiter der Auslandsorgani¬
sation der NSDAP ., Gauleiter Bohle , für alle Dienststellen der
Auslandsorganisation in Deutschland und iin Auslande mit so¬
fortiger Wirkung eine vierzehntägige Trauer bis zum 20. August
1936 einschließlich angeordnet .

SowZetrufftsche Freiwillige für Spanien
auf dem Wege nach Frankreich ?

Paris , 7 . Aug . Wahrend die französische Regierung über die
Abgabe einer Neutralitätserklärung aller mehr oder weniger
an den spanischen Ereignissen interessierten Mächte verhandelt ,
und die Linkspresse in besonders deutlicher Aufmachung die an¬
geblich zufriedenstellende Antwort der Sowjetregie¬
rung wiedergibt , setzen die marxistisch-kommunistischen Kreise
in Frankreich und in Sowjetrußland in großer Eile die Unter -
stützungen aller Art für Spanien fort . Der in Frankreich ge¬
bildete sogenannte „Solidaritätsausschuß " der Volksfront teilt
mit , daß er in Zusammenarbeit mit der marxistischen Arbeiter¬
gewerkschaft und der Roten Hilfe bereits eine halbe Million
Franc gesammelt habe . Ohne Unterbrechung sollen Lebensmittel
und Sanitätsmaterial nach Spanien abgehen.

Der „Matin " hatte schon am 26 . Juli die Bildung eines
kommunistischen Freikorps in Sowjetrußland
angekündigt und der „Jour " will heute wissen , daß die erste
Gruppe dieser Freiwilligen sich bereits auf dem Wege
nach Frankreich befinde . Die französische kommunistische
Partei habe in dem roten Gürtel um Paris Unterkunftsmöalich -
keiten bereitgestellt und einen dreiköpfigen Ausschuß gebilder .
der für die Verpflegung zu sorgen hat . Frankreich , so schreibt das
Blatt , hat den traurigen Vorzug , sowohl vom finanziellen als
auch vom militärischen Standpunkt aus eine Filiale Mos¬
kaus zu werden . Denn anders könne man die Rekrutierung
von Freiwilligen , die Sowjetrußland nach Spanien entsende, nicht
nennen In wenigen Tagen werde Frankreich die Soldaten der
Roten Armee beherbergen , die zur Verstärkung des internatio¬
nalen revolutionären Heeres bestimmt seien, das ganz Europa
bolschewisieren solle .

Auch der Außenpolitiker des „Journal " wirft die Frage auf ,
welche Neutralität man überhaupt von der Komintern erwarten
könne , die bereits eine „Lohnsteuer" für die Schaffung eines
Kriegsfonds zugunsten der spanischen Volksfront eingeführt und
die Bildung von Freiwilligenkorps beschlossen habe . Man müsse
sich fragen , ob eine derartige Einmischung mit der Neutrali¬
tät vereinbar sei.

Im gleichen Sinne schreibt der „ Matin "
, der der Moskauer

Regierung ein Doppelspiel vorwirft . Während sie
einerseits dem französischen Vorschlag zustimme, torpediere sie
gleichzeitig diese Bemühungen auf der anderen Seite durch die
Einführung einer Lohnsteuer zugunsten der Madri¬
der Regierung . Dieses Verhalten müsse als eine wahre
Herausforderung bezeichnet werden .

*

Französische Kommunisten fordern miMimsche WerWung
Paris , 7 . Aug . Die französische Kommunistische Partei hielt

am Donnerstag unter dem Vorsitz des Generalsekretärs und
Abgeordneten Thorez eine Mitgliederversammlung ab , bei
deren Eröffnung der kommunistische Abgeordnete und stellv. Vor¬
sitzende der Kammer , Duclos , erklärte , daß die Frage der Unter¬
stützung der spanischen Regierung der Gegenstand der Sitzung
sei . Der Abgeordnete Thorez verlangte , man dürfe sich in Frank¬
reich nicht auf bloße Versicherungen der Solidarität beschränken ,
sondern man müsse unverzüglich Flugzeuge , Kanonen und Ma¬
schinengewehre für die spanische Regierung zur Verfügung stellen.

Englischer GewerkschaslsM sammelt für Madrid
London , 7 . Aug . Wie der „Daily Expreß berichtet , hat auch

der englische Eewerkschaftsrat eine Sammlung zugunsten der spa¬
nischen Regierung veranstaltet , die jedoch nur ein bescheidenes
Ergebnis gehabt hat . Ein Vertreter des nationalen Arbeiter --
rates , dem bekanntlich auch die oppositionelle Arbeiterpartei a ->-
gehört , gibt zu , daß insgesamt nicht ganz 8000 Pfund gezeichnet
worden sind , obwohl der Eewerkschaftsrat die Liste bereits vor
zehn Tagen mit einer Summe von 100 000 Pfund eröffnete.

Letzte Aufforderung an Ue brWchen Untertanen
Spanien zu verlassen

London , 7 . Aug . Auf Ersuchen des englischen Auswärtigen
Amtes richtete der britische Rundfunk am Donnerstag abend an
alle noch in Spanien verbliebenen britischen Staatsangehörigen
die Aufforderung , sich mit der nächsten Konsulatsstelle in Ver¬
bindung zu setzen , da es sich im Hinblick auf die verworrene Lage
in Spanien dringend empfehle, von der Räumungsmöglichkeit ,
die sich zur Zeit noch biete , Gebrauch zu machen . Die zum Ab¬
transport der britischen Untertanen in Spanien getroffenen
Maßnahnien könnten nicht auf unbestimmte Zeit aufrechterhalten
werden .

Nach einer Schätzung befanden sich bei Ausbruch der Feind¬
seligkeiten rund 3000 britische Staatsangehörige Spanien , von
denen bisher etwa 2000 abtransportiert worden sind .

Gegen die GrenMMn in Spamen
Erzbischof von Westminster brandmarkt sie

London , 7 . Aug . Der Erzbischof von Westminster trat mit
einer bedeutsamen Erklärung über die Lage in Spanien au die
Öffentlichkeit . Der Kirchcnfürst bringt darin seinen Abscheu
über die von den Kommunisten an der Geistlichkeit in Spanier ,
begangenen Ereneltate « zum Ausdruck. Man müsse daran denken,
sc heißt cs in der Erklärung weiter , daß auch Englands >f .ms
in Gefahr sei, wenn das seines Nachbarn in Flammen stehe .

Bemerkenswert ist eine Mitteilung , die der Erzbischof von
Westminster von dem Rektor des englischen Colleges in Valla¬
dolid erhalten hat . In dieser Mitteilung beklagt sich der Reitor
über die irreführenden Nachrichten, die der englische Rundfunk
über Spanien verbreite . Stets werde von „Regierungsstreit -
kräften " und „Aufständischen" gesprochen , anstatt von dem Pöbel
und den Streitkrästen zur Wahrung der Ordnung und der christ¬
lichen Gesetze. Es handle sich um einen Kampf zwischen Len Kräs -
leu des Christentums und des Kommunismus . Die einzig wahre
Regierung in Spanien sei die des Generals Cabanellas in Bur -
gos . In Madrid übten die Kommunisten die Regierungsgewa .

' t
aus und die Stadt befinde sich in einem Zustand der Belagerung .

Amerikanischer Protest in Madrid
Washington , 7. Aug . Wie das Staatsdepartement mitteilt ,

hat der amerikanische Geschäftsträger in Madrid bei der spani¬
schen Regierung scharf gegen die Wegnahme amerikani¬
schen Eigentums protestiert . In Barcelona sind nämlich die
Fabriken von Ford und General Motors beschlagnahm!
worden . In Madrid waren einige amerikanische Privatkraft¬
wagen enteignet worden , sie sind aber bis auf einen den Eigen¬
tümern wieder zurückgegeben worden . In der Protestnote wird
die Madrider Regierung in keinem Zweifel darüber gelassen, daß
die Regierung der Vereinigten Staaten für den Schutz des ame¬
rikanischen Eigentums , gleichgültig ob es rm Besitz von Ameri¬
kanern oder infolge der gegenwärtigen Umstände von diesen
zeitweilig im Stich gelassen worden ist, die Madrider Regierung
verantwortlich machen werde.

Ministerpräsident Eöring :
Der Soldat ist der bessere Sportkamerrrd

Ministerpräsident Generaloberst Göring gewährte einem Ver¬
treter der Berliner „Illustrierten Nachtausgabe " eine Unterre¬
dung , in der er die Bedeutung der militärischen Er¬
ziehung für die körperliche Ertüchtigung und für die sport¬
liche Leistung betonte und Folgendes aussührte :

„ Soldaten aller Völker in friedlichem Wett¬
kampf , das ist wohl das höchste Erlebnis dieser großen Tage .
Wir sahen die Läufer , die Springer , Speerwerfer , wir sahen
die Reiter auf dem Rasen , die Kämpfer im Polospiel , die Ange¬
hörigen fremder Armeen im Fünfkampf mit den unseren um
den Siegerpreis kämpfen, die Ruderer in Eriinau , Athleten .
Ringer , Boxer , Rennfahrer , jeder als Träger der Farben seiner
Nation ein Mann der sportlichen Jugend seines Vaterlandes ,
und sonst nichts ! Für diese Sportler gilt nach olympischem Ge¬
setz weder Beruf noch Privatleben , denn es ist einer der größten
Vorzüge des olympischen Geistes, daß Rang , Klasse, Herkunft
und Besitz hier keine Nolle spielen.

Ueber diese Gemeinschaft, die heute noch vielfach in der We ' '
unbekannt ist, über solche Einheit des körperlichen und geia '
Willens von Männern und Frauen , die im Wettkampf stehen ,
empfinden wir Nationalsozialisten eine besondere Freude . An ge¬
fangen vom deutschen Organisationskomitee bis zum letzten Zsi -
tungsleser und Nundfunkhörer ist ganz Deutschland deshalb
mit sofortigem Herzen bei diesen Olympischen Spielen , weil ihr
Geist uns vertraut ist . Wir wechseln nicht das Blickfeld d - r öf¬
fentlichen Meinung , wenn wir von unserem innerstaatlichen Er¬
leben auf dieses Sportfeld hinübecgchen . Hier und dort sind die
Gemeinschaft und Kameradschaft der Wettkämpfer
nur mit dem Ziel der höheren Leistung oberster Grundsatz.

„Die 8000 Sportler "
, fuhr Generaloberst Eöring fort , „die

hier kämpfen, kehren mit dem tiefer . Erleben der Gemeinschaft
in ihre Heimat zurück. Die Hunderttausend , die täglich im Ring
saßen, werden niemals vergessen, daß sie bei diesem Fest der
Gemeinschaft dabei sein durften . Am tiefsten jedoch wird
dies Erlebnis diejenigen packen, die von hier wieder in die Rei¬
hen unserer eigenen Wehrmacht zurückgehen.

Der Soldat weiß wahrlich am besten, was der Friede bedeutet .
Wenn Männer , die ihr Leben für jeden einsetzen oder mit den
modernen Waffen des Krieges täglich für den Kamps um das
Leben sich vorbereiten müssen , hier mit aller Anspannung der
körperlichê und geistigen Kräfte um den Lorbeer des Sieaes
ringen , ohne jede Waffe , dann ist dieser ritterliche Wettlnmof
höchstes Glück des Soldaten !

Schon bei den Kunstflügen in Nangsdorf , vor der Eröffnungder Olympischen Spiele haben wir fremde Offiziere als Kamera¬den des Wettkampfes begrüßen können. Mit unseren deuischen
Reiteroffizieren , die aus vielen Turnierplätzen ande¬
rer Staaten den Siegerkranz eroberten , kämpften Reiter ausRumänien , den Vereinigten Staaten . Ungarn , Volen , Spanien
Portugal , Schweden, der Schweiz, Bulgarien , Belgien und der
Tschechoslowakei . Unter diesen Reitern sind auch die Kameraden
aus Frankreich , mit denen wir uns schon in unserer Arena am
Kaiserdamm des Erlebnisses der sportlichen Kameradschaft er¬

lreut haben . Unter den Sireltern im modernen Funskamps stnv -
deutsche Offiziere und schwedische Offiziere , die Olympiasieger
von Los Angeles und Amsterdam . Für den Schwimmsport , für
die Wettläufe , für das Ringen und das Werfen treten Solda¬
ten als sportliche Kämpfer ihres Landes an .

Wir grüßen die Soldaten aller Armeen , die an den 11. Olym¬
pischen Spielen teilnehmen , in besonders ernster Kameradschaft .
Soldaten kämpfen mit anderen Soldaten um die Ehre der Na¬
rren . Soldaten ehren den Sieger mit der allen gemeinsamen
Freude über den Erfolg des einen , Soldaten sind miteinander !
nur deshalb glückliche Kameraden , weil sie mit ihrer eigenen
Kraft um den Lorbeer des sportlichen Sieges ringen durften .
Diese Soldaten reden nicht über die verschiedenen theoretischen
Grundsätze des Friedens . Sie beweisen vor den Augen und Ohren
der ganzen Welt durch die Tat die Ehrfurcht vor dem höchsten
menschlichen Erlebnis , von dem Miterleben der Gemeinschaft.
Das ist Friede .

Möge von diesen Augusttagen 1936 auf die Welt das Bewußt - '
irin übergehen , wie herrlich der Friede und wie leicht er zu ge¬stalten ist, wenn man dem Willen der Völker und unverdor¬
benen Menschen den Weg freigibt .

"

Ein Fest deutscher Gastfreundschaft
Berlin , 7 . Aug Im Namen der Neichsregierung hatten am

Donnerstag abend die Reichsminister Generaloberst Göring
und Dr . Eöbbels aus Anlaß der 11 . Olympischen Spiele zu
einem Empfang in der Staatsoper eingeladen . Der festliche
Abend in der besonders ausgestatteten Staatsoper bildete den
Höhepunkt der verschiedenen großen Rahmenveranstaltungen zuden Olympischen Spielen in Berlin . Zu Beginn des Abends be¬
grüßte Reichsminister Generaloberst Eöring die in - und aus¬
ländischen Gäste : „ In diesen Tagen , die im Rahmen der Olym¬
pischen Spiele in Berlin Abgesandte aller Völker und aller Na¬
tionen vereinen , ist es für die deutsche Reichsregierung als
Dolmetsch des deutschen Volkes eine Selbstverständlichkeit , den
Fremden und Ausländern beste deutsche Gastfreundschaft zu bie- i>
ten . Un ;er deutsches Volk heißt alle die Fremden , die in diesen ^
Tagen zu uns gekommen sind , auf das herzlichste willkommen.

"
Nach einer kurzen Pause ergriff Reichsminister Dr . Eöbbels

zu einer kurzen Begrüßungsansprache das Wort . Der Minister !
sagte, es falle ihm schwer , zu den vielen ausländischen Gästen zu j
sprechen , weil er wisse , daß manche Zeitungen des Auslandes in l
dem, was gerade er zu sagen habe , eine Propagandamöglichkeit ^
für das nationalsozialistische Deutschland sehen möchten. Ich
möchte mich daher darauf beschränken, zu betonen , daß in einer
Zeit , in der viele Länder Europas von den schwersten Wirtschaft- '
lichcn und fw ' itischen Krisen heimgesucht sind , in Deutschland ^
möglich ist , nach einer dreieinhalbjährigcn Aufbauarbeit des
nationalsozialistischen Staates ein wirkliches Fest der Freude und
des Friedens zu feiern , ein Fest, zu dem wir alle Nationen der s
Welt einaelaoen haben und zu dem alle Nationen der Welt er- f
schienen sind . Ich habe den Eindruck, daß d i e s e s F e st v i e l- ?
leicht wichtiger ist als manche Konferenz , die in s
der Nachkriegszeit abgehalten worden ist . Hier ist für die ver - >
antworklichen Männer der Nationen die Möglichkeit gegeben, sich i
kennen und schätzen zu lernen . Dieses aber ist die
Voraussetzung für eine wahre und echte Verständigung , die Eu¬
ropa nottut und die von allen Völkern in Europa ersehnt und
erhofft wird . So gesehen hat dieses olympische Fest weit über
seiqen rein sportlichen Charakter hinaus einenpolitischen s
Sinn , und zwar einen politischen Sinn auf einer x
höheren Ebene als der der Tagespolitik : Wir s
wollen uns kennen und schätzen lernen und dadurch eine Brücke ^
bauen , auf der die Völker Europas sich verständigen können.

Im Namen des Internationalen Olympischen Komitees dankte
dessen Präsident Graf Baillet -Latour , der Reichsregierung für !
die tatkräftige Unterstützung , mit der sie die Vorbereitungsarbei - !
ren des JOK . und des Organisationskomitees gefördert habe.
Der Redner sagte , zugleich für alle ausländischen Gäste, daß sie
auf das tiefste gerührt seien von dem außerordentlich freund¬
lichen Empfang , der ihnen vom ganzen deutschen Volk bereitst
worden sei. In dieser herzlichen Feststimmung konnten die
Olympischen Spiele 1836 in einem grandiosen Rahmen und in
einer Atmosphäre allgemeiner Sympathie , die durch keine poli - !
tischen Schwierigkeiten getrübt wurde , stattfinden . Abschließend !
gab Baillet -Latour der Hoffnung Ausdruck, daß durch die vor¬
bildliche Durchführung der 11 . Olympischen Spiele in Berlin die !
Zahl derer , die sich im Zeichen der fünf Ringe der Völkerver¬
ständigung widmen wollen , in Deutschland und in allen Ländern ;
sich vervielfachen möge.

Nach den Festansprachen begann das reiche künstlerische Pro¬
gramm . Der Einladung der Reichsregierung hatten alle in Ber¬
lin anwesenden führenden Persönlichkeiten des Auslandes Folge
geleistet . So sah man König Boris von Bulgarien und Kron¬
prinz Umberto von Italien . Das diplomatische Corps war fast
vollzählig vertreten . Weiter waren zugegen die Mitglieder des
Internationalen Olympischen Komitees , die Mitglieder des Or¬
ganisationskomitees und zahlreiche ausländische Gäste.

Aßen —Afrika- Eu§SM an einem Tage
Großartige Spsrtflugleistung Elly Veinhorn -Rosemeyer
Berlin , 7 . Aug . Nach einem Eintagsflug Asten—Afrika— Eu¬

ropa traf am Donnerstag abend Frau Elly Beinhorn -Rosemeyer
auf dem Berliner Flughafen Tempelhof ein . Am Donnerstag
0 .20 Uhr Ortszeit war die Fliegerin in Damaskus in Richtung
Kairo gestartet . In der ägyptischen Hauptstadt war sie zur
Brennstosfausuahme gelandet und um 3 .40 Uhr (Ortszeit ) in
Richtung Europa wieder abgeflogen . Nach Zwischenlandungen
in Athen und Budapest erreichte sie nach insgesamt etwa
20stiindigem Flug ( einschließlich der drei Zwischenlandungen ) den
Berliner Zentralflughafen .

Dieser Flug , mit dem Elly Beinhorn -Rosemeyer während der
Olympischen Spiele erstmalig an einem einzigen Tage gewisser¬
maßen drei Erdteile verbunden hat , stellt nicht nur dem fliege¬
rischen Können der Pilotin , sondern auch der Leistungsfähigkeit
der deutschen Flugzeug - und Motorenindustrie das allerbeste
Zeugnis aus . Zum Empfang der Fliegerin hatten sich neben
ihrem Mann , dem bekannten Rennfahrer Berndt Rosemeyer,
Vertreter des Luftfahrtministeriums , des Luftsportverbands , der
Bayerischen Flugzeugwerke , von denen das von Elly Beinhorn
benutzte Flugzeug gebaut wurde , und zahlreiche Presseleute am
Rollfeld eingefunden . Auf ihrem Rückflug von Damaskus legte
Elly Beinhorn -Rosemeyer 3530 Kilometer zurück, so daß man bei
Hinzurechnung der 2680 Kilometer für den Hinflug auf eine Ge¬
samtkilometerleistung von 6230 Kilometer in zweieinhalb Flug¬
tagen kommt. Für ihren Flug benutzte sie ein viersitziges Kabinen¬
flugzeug der Bayerischen Flugzeugwerke Augsburg , Konstruktion
Messerschmitt, Typ „Taifun " mit Argus - Motor A .S . mit 260 PS .

„Einen guten Platz bei den Olympischen Spielen —
hast Du am Lautsprecher.
Werde Rundsunkhörer !"



Der 6. Wetlkampstag
Wieder zwei „Goldene" für Deutschland
Goldmedaille für Deutschland im Zweier -Kajak

Im Rennen für den Zweier -Kajak waren 12 Boote ani Start .
Mit dem Startschuß setzten sich die Deutschen Landen -Wevers an
die Spitze des Feldes , dicht gefolgt von Oesterreich. Bis 7000
Meter kämpften beide Boote dicht beieinander . Auf den letzten
700 Meter setzten die Deutschen zu einem großartigen Endspurt
an , der sie weit vor Oesterreich brachte. Mit 90 Meter gehen die
Deutschen vielbejubelt durchs Ziel . Als Dritte folgten die
Schweden. Endergebnis im Zweier -Kajak über 10 000 Meter :

1. Deutschland (Landen , Weversj 41 :48,0 Min ., Goldene Me¬
daille

2. Oesterreich (Kalisch, Steinhuber ) 42 : 03,4, Silberne Medaille
3. Schweden (Fahlborg , Larsson) 43 : 08,1 , Vroncene Medaille
4 . Dänemark (Lövgreen , Svendsen ) 45 :12,6

. . . und noch eine Goldmedaille im Kajak - Einer
Eine zweite Goldmedaille für Deutschland holte im Kajak -Ei¬

ner der Münchener Ernst Krebs heraus , der das Ziel vor dem
österreichischen Meister Fritz Landertinger und Ernest Riedel -
USA . erreichte. Endergebnis im Kajak - Einer über 10 000 Meter :

1. Deutschland (Krebs ) 46 : 01,7 , Goldmedaille
2. Oesterreich (Landertinger ) 46 :14,7 , Silbermedaille
5. USA . (Riedel ( 47 :23,9, Vronremedaille .

Fallbool-Einer- und Zweier-Siege
Hörmann -Eglingen nur Dritter

Nach anfänglicher Führung von Hörmann -Deutschland schloffen
der Oesterreicher Hradetzky und Eberhard -Frankreich auf . Ueber
5000 Meter lieferten sich die drei Führenden einen harten Bord -
an -Bord -Kampf . Bei 8000 Meter verlor der Eßlinger den An¬
schluß und fiel zwei Längen hinter das Feld zurück . 2000 Meter
vor dem Ziel ging Hradetzky an die Spitze, 200 Meter vor dem
Ziel spurtete der Oesterreicher und ging mit 1 )4 Vootslängen
vor Eberhard -Frankreich durchs Ziel Weitere 1 )4 Längen
zurück wurde Hörmann Dritter .

Endergebnis im Faltboot - Einer über 10 000 Meter :
1. Hradetzky -Oesterreich 50 : 01,2, Goldmedaille
2. Eberhard -Frankreich 50 : 04,2 , Silbermedaille
3. Hörmann -Deutschland 50 :08,5, Broncemedaille .

Endergebnis im Faltboot -Zweier (10100 Meter ) :
1. Schweden (Johannsson , Bladström ) 45 : 49,2 , Goldmedaille
2. Deutschland (Horn , Hanisch ) 45 :49,2 , Silbermedaille
S. Holland (Gebrüder Wijdekop) 46 :12,4.

Finnlands zweite Goldmedaille
Höckert Sieger im 5888 Bieter -Lauf

Die erste Entscheidung des sechsten Tages fiel im 5000 Meter -
Lauf . Es kam zu einem dramatischen Kampf zwischen dem tapfe¬
ren Japaner Murakosa , dem schnellen Finnen sowie dem Schwe¬
den Jonsson . Die ersten 1000 Meter wurden unter Führung des
amerikanrschen Meisters Larsh in 2 :49,5 zurllckgelegt. Der gegen
die übrigen Bewerber zierlich wirkende Japaner Murakoso
drückte weiter auf das Tempo und für 1500 Meter wurden 4 :16,
für 2000 Meter 5 :45,2 gestoppt. Die Finnen Höckert und Sal¬
minen übernahmen die Spitze, aber nach weiteren 1000 Meter
drängte sich wieder Lash und wenig später mit kleinen , aber
schnellen Schritten der Japaner Murakoso nach vorne . Die Spitze
legt die 8000 Meter in 8 :14 zurück . Hier heißt die Reihenfolge :
Höckert , Murakoso , Salminen , Lethinen und Jonffon -Schweden.
Salminen strauchelt an seinem Landsmann Höckert . Er stürzt
und fällt aus den fünsrrn Matz zurück . Höckert hat sein Rennen
gewonnen . Er geht unbeorangt über die Ziellinie in der neuen
Olympischen Rekordzeit von 14 :22,2 . 15 Meter zurück folgt als
Zweiter Lethinen . Dell dritten Platz erspurtet sich der Schwede
Jansson vor dem Japaner Murakoso . 5000 Meter - Entscheidung :

1. Gunnar Höckert -Finnland 14 :22,2 , Goldmedaille (neue olzm-
pische Rekordzeit)

2. Lauri Lethinen -Finnland 14 :25,8, Silbermedaille
S. Jansson - Schweden 14 :29,0
4 . Kohei Murakoso -Japan 14 :30,3
5 . Josef Noji -Polen 14 :33,4
6. Jlmari Salminen -Finnland 14 :39,8 .

Williams -NSA. 4«v Meier -Sieger
Sechs prachtvolle Athleten stellten sich zum 400 Meter - End -

lauf . Als der Schuß die Luft zerreißt , flitzen alle sechs Teilneh¬
mer aus den Löchern. Der durch seine Vorgabe am weitesten
voranstehende Brown zog gewaltig los , aber der neben ihm lie¬
gende Williams ging mühelos mit . In der Zielkurve machten
sich Lu Balle und Roberts mächtig an die beiden Führenden
heran . Williams kam als Erster in die Gerade , der hellfarbige
Neger mutz kämpfen, denn der Engländer Brown dringt auf
ihn ein . Mit einem Meter Vorsprung gewinnt Williams in der
in Deutschland und wohl auch in Europa noch nicht erzielten
Zeit von 46,6 Sekunden . Brown war als Zweiter noch klar er¬
kennbar , aber Lu Balle und Roberts gehen in einer Linie durchs
Ziel .

1. Archie Williams -USA . 46.5 Sek . . Goldmedaille
2. Arthur G Brown - England 48,7 Sek. Silbermedaille
3. James Lu Valle -USA . 46,8 Sek ., Broncemedaille
4 . William Roberts - En ' and 46,8 Sek.
5 . William Fritz - Canada 47,8
6 . John W . Loaring - Canada 48,2 Sek.

Die Degenfechter begannen
Das schöne Wetter lockte die Fechter aus dem Kuppelsaal hin¬

aus in das Tennis -Stadion . Unter freiem Himmel fühlen sie
sich besonders wohl . 21 Nationen haben gemeldet , in 7 Gruppen
eingeteilt , nahmen sie den Kampf aus . Gleich im 1 . Durchgang
der Vorrunde gab es kleine Ueberraschungen . So schlug Polen
die Portugiesen , Oesterreich unterlag der ägyptischen Mann¬
schaft und die Tschechoslowakei brachte es sogar fertig , Ungarn
knapp zu besiegen. Die deutsche Mannschaft mit Lerdon , Eeiwitz,
Röthig und Schröder hatte es nicht allzu schwer , über Canada
einen 11 :5 -Sieg zu feiern . Der 3 . Durchgang im Degenmann¬
schaftsfechten brachte Polen und Deutschland die erwarteten
Siege . Deutschland schlug Brasilien 9,5 :6,5 und erreichte damit
die Zwischenrunde.

Endergebnis des Scheiben -PWlenWetzens
1. llllman -Schweden 559 Ringe , Goldmedaille
2. Erich Krempel -Deutschland 544 R . , Silbermedaille
3. Charles Jamonieres - Frankreich 540 R ., Broncemedaille
4. Bonin -Frankreich 538 R .

5 . Vartiovaara -Finnland 537 R .
"

9 . Wehner - Deutschland 525 R .
14 . Martin - Deutschland 519 Ringe .

Toni Merkens-DevlWand Olympiasieger
Im Finale trafen wie schon bei der Weltmeisterschaft im Vor¬

jahr der Holländer van Vliet und Toni Merkens zusammen.
Im 1 . Lauf des Finale gewann Merkens gegen den Holländer
mit 1 )4 Längen . Ein Protest von van Vliet wegen Behinderung
wurde nicht anerkannt . Im 2 . Endlauf ipurtete Merkens wie¬
derum von der Spitze und hielt seinen Gegner im gleichen Ab¬
stand wie vorher bis ins Ziel .

Merkens ist damit Gewinner der Goldmedaille vor van Vliet .
Im Kampf um den 2 . und 3 . Platz siegte Chaillot - Frank -
reich vor Pola - Jtalien .

Goldene Medaille für die Tschechoslowakei
im Zweier-Kanadier

Die Entscheidung im Zweier -Kanadier und zugleich den Olym¬
piasieg errang die Tschcheoslowakei mit Mottl -Skralant in
50 :33,8 vor Kanada mit 51 :15,8, Oesterreich 51 :28, Deutschland
52 :35,4 und USA . 57 :06,2

Gerhard Stock nicht beim Zehnkampf
Das seit Beginn der Spiele erwartete Sommerwetter ist end¬

lich eingetroffen . Von einem nur mit vereinzelten kleinen Wölk¬
chen bedecktenb lauen Himmel strahlte eine nicht allzu heiße
Sonne , das beste Wetter für den Zehnlampf , der am Freitag in
Angriff genommen wurde . Wenig erfreulich war nur , daß Ger¬
hard Stöck , unfern euer Speerwurf -Olympiasieger und Dritter
im Kugelstoßen , wegen einer Zerrung im Oberschenkel und dem
wieder starken Auftreten seiner alten Rückenvsrletzung vor Be¬
ginn des Zehnkampfes streichen mußte.

Ein auserlesenes Feld von 28 prächtig gebauten Athleten
stellte sich zur ersten Uebung des Zehnkampses, dem 100 Me¬
ter - Lauf . Robert Clark , der spurtschnelle Amerikaner , lief
die 100 Meter iin der Bestzeit von 10,9 . Glenn E . Morris , Ame¬
rikas junger Weltrekordler , konnte im 9 . Lauf mit 11,1 den
vorjährigen deutschen Zehnkampfmeister Erwin Huber (11,5)
auf den 2 . Platz verweisen . Helmut Bennet gehö - te zu einer sie¬
benköpfigen Gruppe , die die 100 Meter in 11,6 Sekunden durch¬
lief.

Die 2 . Uebung , der Weitsprung , wurde in 2 Gruppen aus -
getragen . Robert Clark baute seine Führung durch einen Sprung
von 7,62 Bieter weiter aus und führt mit 1849 Punkten klar
vor seinem Landsmann Jack Barker , der 7 .35 Meter sprang und
auf 1634 Punkte kam . Glenn Morris , der Favorit des Wettbe¬
werbes , brachte es auf 1610 Punkte . Der Weltrekordmann er¬
reichte eine Weite von 6,97 Meter und erhielt dafür 796 Punkte .
Sehr gut hielt sich der Deutsche Huber , der mit 6,89 Meter den
sechstbesten Sprung tat und insgesamt 1486 Punkte erhielt , die
den 6 . Platz in der Wertung bedeuten .

Nach dem Hochsprung veränderte sich auf den ersten Plätzen
die Reihenfolge nicht. Als letzte Uebung des ersten Tages wur¬
den dis, 400 Meter in Gruppen zu 5 und 6 Teilnehmern gelau¬
fen Die schnellste Zeit erzielte hier der Amerikaner Morris mit
49,4 Sekunden . Huber benötigte 52,3 und Bonnet 53,6 .

Nach der Hälfte des Kampfes ergab sich folgende Spitzen¬
gruppe .

Zehnkampf nach 5 Hebungen
1 . Clark -USA . 4194 P ., 2 . Morris -USA . 4192 . 3 . Barker -

USA . 3888 , 4 . Brasser -Holland 3873 , 5 . A . Iärvinnen -Finnland
3787 , 6 . Guhl -Schweiz 3760 , 7 . Tolamo Finnland 3691 , 8. Plawc -
zyk -Polen 3652 9 . Dahlgren -Schweden 3613 . 10 . Huber -
Deutschland 3593 , 11. Von net - Deutschland 3546, 12.
Bexell -Schweden 3533 Punkte .

Nach prächtigen Vorführungen einer Gruppe glänzend einge¬
spielter ungarischer Turner schloß der in jeder Weise zufrieden¬
stellende Tag im Olympischen Stadion .

England 11 : 8 geschlagen
Wer hätte jemals gedacht , daß einem Polowettspiel in Deutsch¬

land 80 000 bis 100 000 Zuschauer beiwohnen könnten , wie es
heute bei dem Endspiel zwischen Argentinien und England aus
dem herrlichen Maifeld des Reichssportfeldes der Fall war .
Die Argentinier kamen durch ihre größere Schnelligkeit und durch
feineres Zusammenspiel zu einem sicheren Sieg mit 11 : 0 Toren .
Die Engländer , die sich die Silberne Medaille . . i . n . wehrten
sich tapfer , aber der Erfolg , den sie verdient Hütten, blieb ihnen
versagt .

Die ersten Spiele iw Basketball
Von den 21 teilnehmenden Nationen traten am Freitag 20

zur 1 . Runde an . Die Philippinen hatten Freilos gezogen und
areifen erst am Samstag in die Spiele ein . Estland schlug
Frankreich mit 31 :29, nachdem Frankreich bis zur Pause noch
mit 14 :16 geführt hatte . Ein leichtes Spiel hatte Chile , um die
Türkei mit 30 :16 (15 :5) zu besiegen

Deutschland , im Basketball noch ein Neuling , hielt sich
gegen die Schweiz recht gut und konnte bis zur Pause sogar
mit 10 :8 in Führung gehen. Im 2 . Spielabschnitt aber kamen
die Schweizer gut auf und siegten schließlich durch ihr besseres
und schnelleres Zuspiel und sicheres Werfen mit 25 :18 (8 :10 )
Punkten .

Italien — Japan 8 :0 (2 :0)
Norwegen — Deutschland 2 :0 ( 1 :0 ) .

Dem Fußballkampf Deutschland — Norwegen wurde eine be¬
sondere Ehre zuteil . Ganz überraschend erschien kurz vor Be¬
ginn des Zwischenrundcnspiels der deutschen Nationalelf gegen
Norwegen der Führer mit den Ministern Dr . Frick , Dr . Eöb-
bels , Rust im Poststadion Die zirka 35 000 Zuschauer, die die
Ränge dicht besetzt hielten , brachten dem Führer ihre begeister¬
ten Heilrufe entgegen . Ein freudig bewegtes Bild bot sich rings
um den grünen Rasen und alles hatte das Gepräge eines Fuß -
ball - Großkampses.

Der Stabschef MtrMert
NSK . Berlin , 7 . Aug . Der Stabschef der SA . hat an den

Olympiasieger Manger folgende Glückwünsche gerichtet : „Für die
großartige Leistung , mit der Sie im Gewichtheben der Schwer¬
gewichtsklasse die Goldene Medaille für Deutschland erkämpften ,
spreche ich Ihnen Glückwunsch und Anerkennung aus . Gleich¬
zeitig befördere ich Sie mit sofortiger Wirkung zum Scharführer .

Lutz e .
"

Telegramm an Oberscharführer Ehrl , Olympisches Dorf . „Zur
Silbernen Medaille , die Sie im Freistilringen für Deutschland
erkämpften , meinen Glückwunsch und meine Anerkennung . Gleich¬
zeitig befördere ich Sie mit sofortiger Wirkung zum Oberschar¬
führer . Lutze .

"

Olympiasieger Manger durch den Reichsfinanzminister
befördert

Der Schwergewichtsmeister Joseph Manger , der für Deutsch¬
land die Goldene Medaille im Schwergewichtsheben errang , ist
Angestellter beim Finanzamt Freysing . In Anerkennung seiner
hervorragenden Leistung hat der Reichsfinanzminister ihn in den
Beamtenstand übernommen und zum Steuersekretär ernannt . Die
Beförderung wurde Manger unmittelbar nach seinem Sieg in
der Deutschlandhalle durch Staatssekretär Reinhardt ,
der ihn als einer der ersten persönlich beglückwünschte , bekannt-
gegeben.

Drei deutsche Weltbestleistungen anerkannt
Auf der am Donnerstag abgehaltenen Olympischen Tagung

des Internationalen Frauen -Sportverbandes (FSFJ .) wurden
drei deutsche Weltbestleistungen anerkannt und zwar die Welt¬
bestleistungen im beidarmigen Speerwerfen mit 62.43 Meter von
Lisa Gelius (München) , im Diskuswerfen mit 48.31 Meter von
Gisela Mauermayer (München) und in der viermal 100-Meter -
Stafsel mit 46,5 Sekunden , aufgestellt von der deutschen Natio¬
nalstaffel (Albus , Krauß , Dollinger und Winkels ) in Köln .

Programm der 11. Olympischen Spiele
Am Samstag , 8. August

Leichtathletik
10 .00 Uhr : Zehnkampf : 110 Meter Hürden
11.00 Uhr : Zehnkampf : Diskuswerfen
15 .00 Uhr : Zehnkampf : Stabhochsprung

Viermal 100- Meter -Staffel (Vorlauf )
15 .30 Uhr : Viermal 100 Meter für Frauen (Vorlauf )
16 .00 Uhr : 3000-Meter -Hindernislauf (Entscheidung)
16 .30 Uhr : Zehnkampf : Speerwerfen

Viermal 400 Meter ( Vorlauf )
17 .30 Uhr : Zehnkampf : 1500 Meter .

»
9.00 Uhr : 100 Meter Freistil und 200 Meter Brust für Frauen

(Vorläufe )
15 .00 Uhr : 100 Meter Freistil für Frauen (Vorlauf ) , 100 Meter

Freistil ( Zwischenlauf) , Wasserballspiele
14.00 Uhr : Polo (Endspiel)
16 .30 Uhr : Hockey (Deutschland — Dänemark )

9 .00 Uhr : Degen-Mannschaftsfechten
17 .30 Uhr : Fußball ( Polen — England , Oesterreich — Peru )
17 .15 Uhr : Handball (Deutschland — USA ., Oesterreich gegen

Schweiz)
18 .00 Uhr : 2 -Kilometer -Tandemfahren , 4-Kilometer -Verfol -

gungsrennen
9 .30 Uhr : Kanu -Strecken-Regatta
8 .30 Uhr : Schießen — Kleinkaliber

Am Sonntag , 9. August
Leichtathletik

15 .00 Uhr : Marathonlauf , Hochsprung für Frauen
15 .15 Uhr : viermal 100-Meter -Staffel
15 .30 Uhr : viermal 100 Meter für Frauen
15 .45 Uhr : viermal 400 Meter

9 .00 Uhr : 200 Meter Brust für Frauen (Zwischenlauf)
15.00 Uhr : 100 Meter Freistil für Frauen (Zwischenlauf)

100 Meter Freistil (Endlauf )
9 .00 Uhr : Fechten (Degen-Einzel -Vorrunde )

16 .30 Uhr : Hockey ( Indien — Japan , Ungarn — USA ., Hol¬
land — Frankreich)

10 .00 Uhr : Ringen , Griechisch -Römisch ( Entscheidungen vom Ban¬
tam - bis Schwergewicht)

Lokales
WNdbad, den 8 . August 1936 .

Skaatsmimster Gauleiter Wagner - München ist mit
Gemahlin zu längerem Kuraufenthalt in. Wiildbad Äuge-
trpiffen und im Badhotel abgestiegen. ^

Vom Liederkranz. Wie uns miigeleilt wird , verschiebt
sich der Termin der 2tägigen Sängerreise Des Lieder«kr>an-
zes WMbad nach München, der nun vor,verlegt wird aus
Samstag >und Sonntag , den 26 . und 27 . September , Die
Vorbereitungen sind eisrigst im Gange und auch seitens der
Münchener Sangessreunde wird dem Besuche der WM -
baider eifrigstes Interesse entgegengebracht. 3 maßgebende
Gesangvereine werden zum frohen schwäb . bayr . Sänger -
abeNd ihr iBestes bieten , kurzum die Teilnahme wird je¬
dem Einzelnen ein seltenes Erlebnis wenden. Der Preis
für die Fahrt , Unterkunft , Verpflegung , Stadtrundfahrt ,
Besichtigungen usw . ist so billig , daß wirklich Niemand sich
die Gelegenheit entgehen lassen sollte, im frohen Sänger -
lreis vergnügte und anregende Stunden zu erleiden . An¬
meldungen nimml der Reiseleiter Hermann Aberle , Kö¬
niz -Karlstraße , heute schon entgegen, woselbst über alles
Nähere bereitwilligst Auskunft erteilt wird .

Ehrengabe für Frontkämpfer im Dezember
, Das Reichs- und preußische Arbeitsministerium

teilt mit : Die zum 2 . August gespendete „Ehrengabe für die ver¬
sorgungsberechtigten Frontkämpfer " ist dem Reichs- und preußi¬
schen Arbeitsministerium zur weiteren Veranlassung überwiesen
worden . Die Spende wird durch die Versorgungsämter im De¬
zember verteilt werden , also im gleichen Monat , in dem die
alljährlichen Weihnachtsspenden an besonders bedürftige Krie¬
gerhinterbliebene ausgezahlt werden . Die Auswahl der Bedürf¬
tigen geschieht von Amts wegen . Anträge erübrigen sich daher .
Gleichzeitig gibt der Reichs- und preußische Arbeitsminister be¬
kannt , daß noch im Laufe dieses Jahres gewisse Milderungen
der Nuhensvorschriftcn des Reichsversorgungsgesetzes eintreten
werden . Durch diese Aendcrungen werden die Bezüge eines Teils
der Verforgungsberechtigten verbessert werden .

Rolkreuz-SammellW am 9. August
Kunstblumen als Spendenzeichen

Der Reichsminister des Innern hat dem Deutschen Noten Kreuz
die Genehmigung erteilt , am nächsten Sonntag , 9 August , im
ganzen Reich Straßen - und Haussammlungen zur Unterstützung
seiner gemeinnützigen Arbeit zu veranstalten . Die schönsten
Kunstblumen , Wicken in fünf verschiedenen Farben , mit denen
am nächsten Sonntag die Sanitätsmänner , Schwestern und weib¬
lichen Hilfskräfte des Roten Kreuzes an die Gcbefreudigkeit
aller Volksgenoffen herantreten , stammen aus dem schwer not -
leidenden Hauptgebiet der deutschen Kunstblumenindustrie , aus
Sebnitz in Sachsen. Jeder deutsche Mann und jede deutsche Frau
wird gewiß nicht zögern , sich am kommenden Sonntag mit einer
oder mehreren blühenden Wicken zu schmücken und zugleich die
segensreichen Aufgaben des Deutschen Noten Kreuzes wirksam
zu fördern .



Württemberg
Stuttgart , 7 . Aug . (A m e r i k a f a h r t .) Den deutsch¬

amerikanischen Blättern zufolge gestaltet sich die Amerika¬
fahrt unseres schwäbischen Dichters und Ratsherrn Karl
Götz zu einem vollen Erfolg . Besonders die Schwaben freuen
sich, daß es gerade ein Landsmann ist , der ihnen die Eriche
der Heimat überbringt . Der größte Wunsch der Schwaben
drüben ist es, das Oberhaupt „ihrer " Stadt Stuttgart selbst
einmal bei sich zu sehen . So schreibt der Vorsitzende des
Schwabenbundss von Erotz - Neuyork, der mehrere tausend
Mitglieder umfaßt , an Oberbürgermeister Dr . Strölin .

Städtisches . Auf Grund der günstigen Erfahrungen
im letzten Jahr werden auch Heuer wieder im Einverneh¬
men mit den Wohlfahrts - und Gesundheitsämtern die Ko¬
sten für dis in Landjahrheimen untergebrachten schulent¬
lassenen Knaben und Mädchen aus Stuttgart von der
Stadt übernommen . Nach Beratung mit den zuständigen
Beiräten hat die Stadt die kleine Villa Berg dem BdM .
zur Einrichtung einer Eauführerinnenschule überlassen.

Tod durch Herzlähmung . In einer Wirtschaft in
Gablenberg wurde ein 26 Jahre alter Mann von einer
Herzlähmung betroffen . Der Tod trat sofort ein.

Tübingen . 7 . Aug. (50 . Geburtstag .) Am 12 . Au¬
gust vollendet der Ordinarius für deutsche Sprach- und Li¬
teraturgeschichte an der Universität Tübingen , Professor
Dr . phil . Hermann Schneider, sein 50 . Lebensjahr . Der Ge¬
lehrte wurde 1886 in Zweibrücken geboren. 1912 ließ er sich
in Bonn als Privatdozent nieder , wo er 1914 den Profej -
sortitel erhielt ; ein Jahr später ging er als a . o . Professor
an die Universität Berlin und seit 1921 hat er das Ordina¬
riat an der Tübinger Universität inne.

Ludwigsburg , 7 . Aug. (AusSpaniengeflüchtet .)
In den letzten Tagen sind auch hier zwei Familien einge-
troffen , die seit langen Jahren in Spanien ansässig sind
und infolge des schrecklichen Geschehens über Nacht flüchten
und alles im Stich lassen mußten . Der herzliche Empfang
in der Heimat ist den vom Schicksal schwer Geschlagenen we¬
nigstens ein Trost in ihrer schweren Lage.

Ludwigsburg , 7. Aug. (R eg im e n t s t r e f f e n .) Am
23 . August ds . Js . begeht eines der älresten Regimenter des
alten württ . Heeres , das ehemalige Jnf .-Regt . Alt -Würt¬
temberg (3. Württ .) Nr . 121 die Feier seiner Gründung

vor 220 Jahren im Jahre 1716 in seiner früheren Earm -
sonstadt Ludwigsburg , verbunden mit einem Wiedersehens¬
fest in Erinnerung an die bedeutungsvollen Kämpfe des
Regiments vor 20 Jahren vor Ypern und an der Somme.

Schorndorf, 7 . Aug . (Vom Herzschlag getrof -
f e n . ) Die Landesstelle Bayern für das alpine Rettungswe¬
sen des Deutschen und Oesterreichischen Alpenvercins (Deut¬
sche Bergwacht) teilt mit : Am-Mittwoch verunglückte am
Wank Eberhardt Strlz aus Schorndorf beim Aufstieg vom
Esterberg aus durch Herzschlag tödlich .

Heilbronnn , 7. Aug. (SchwcresIlnglückbeiBau -
ar beiten . ) Am Donnerstag stürzten bei Vauarbeiten
im Salzwerk infolge Eerüstträgerbruchs drei Bauhandwer¬
ker ungefähr 10 Meter tief ab, während sich ein vierter noch
rechtzeitig festhalten konnte . Die Abgestürzten mußten mir
schweren Verletzungen in das städt. Krankenhaus verbracht
werden . Der vierte erlitt einen Nervenschock und mutzte
ebenfalls in das Krankenhaus eingeliefert werden . Von den
Abgestürzten ist in der Zwischenzeit einer an den schweren
Verletzungen gestorben.

Voll , OA . Göppingen , 7 . Aug . (Durch eine Sense
tödlichverunglllckt .) Ein hiesiger Landwirt fuhr mit
geschulterter Sense auf seinem Fahrrad zum Mähen und
hatte außerdem noch sein 4 ^ jähriges Bübchen mit auss
Rad genommen. Auf einem Feldweg verlor der Fahrer das
Gleichgewicht und stürzte mit seinem Söhnchen in den neben
dem Weg sich befindenden Graben . Dabei wurde dem Jun¬
gen mit Ler Sense der rechte Arm durchschnitten . Vis dem
Kind ärztliche Hilfe geleistet werden konnte, hatte es sich
schon derart verblutet , daß es bald nach seiner Einlieserung
ins Kreiskrankenhaus Göppingen starb.

Schwab. Hall , 7 . Aug . (Tödlicher Unfall .) Der 38
Jahre alte Arbeiter Emil Weiß aus Finsterrot fuhr mit
seinem Fahrrad durch Kelbingen in Richtung Hall . Auf der
Hauptstraße in Gelbingen stürzte er vom Rad und war auf
der Stelle tot Wie die Untersuchungen des Landjügersta -
tionskommandos ergaben , war das Schutzblech des Vorder¬
rades beschädigt . Es fiel der vordere Teil des Schutzbleches
aufs Vorderrad und blockierte es . Durch dieses plötzliche
Bremsen wurde der Verunglückte mit Wucht über das Rad
geschleudert und erlitt einen schweren Schädelbruch, dem er
sofort erlag .

Ulm, 7 . Aug . (Rascher To d .) Nach kurzer Krankheit
ist am Donnerstag Studienrat Alois Küchle gestorben. Er
erreichte nur ein Älter von 49 Jahren Küchle war in Zim¬

mern , Kreis Rottweil , geboren . In den Nachkriegsjahren
war er als Studienrat in Geislingen , dann am Gymnasium
und zuletzt am Realgymnasium in Ulm tätig .

Ulm , 7 . Aug . (Todes stürz aus dem Fenster .)
Hier stürzte Las dreijährige Kind des Gipsers Joh . Miller
in einem unbewachten Augenblick aus dem Fenster des zwei¬
ten Stockwerks der ehemaligen Eaisbergkaserne . Das Kind
starb bei der Einlieferung in das Krankenhaus . Seine Mut¬
ter erlitt einen Nervenzusammenbruch.

Schramberg , 7 . Aug . (F a b r i k b r a n d st i f t e r .) Fabri¬
kant Albert Moser hier stellte bei einem Kontrollgang sei¬
nes Betriebes fest, daß im Dachsroü eines Fabrikgebäudes ,
der als Abstellraum von fertigen und halbfertigen Möbeln
diente , ein Brand gelegt worden war . Der Brand konnte
im Entstehen durch Fabrikangehörige mittels Minimax und
Sand gelöscht werden . Die von der Kriminalpolizei sofort
angestellten Erhebungen führten zur Ermittlung des Brand¬
stifters . Es handelt sich um einen 16 Jahre alten Betriebs¬
angehörigen aus Sulgen .

Schwenningen , 7 . Aug . (Neuer Leiter derStadt -
musi k.) Der neue Dirigent der Stadtmusik , Musikdirektor
Hugo Rudolph , hat jetzt die Leitung unserer Stadtkapelle
übernommen . Musikdirektor Rudolph hat in seiner 36jäh -
rigen Tätigkeit in Karlsruhe als Leiter von Militärkapel¬
len und Orchesterdirigent , wie auch als Musikschriftsteller,
Preisrichter und als musikalischer Berater seine Fähigkei¬
ten unter Beweis gestellt.

Dcllmensingen , OA . Laupheim , 7 . Aug . (Brand .) In
dem Haus der Witwe Gröll brach Feuer aus . Die schnell
eingetroffene Feuerwehr mußte sich auf den Schutz der um¬
liegenden Gebäude beschränken . Das Anwesen brannte bis
auf die Grundmauern nieder . Die Besitzerin des Hauses
mit ihren zehn Kindern konnte gerade noch vor Einsturz
des Dachstuhls aus den Betten gerissen werden . Kaum be¬
kleidet mußten sie zusehen , wie ihre Habe ein Raub der
Flammen wurde

Maubenren , 7. Aug . (V e r ke h r s u n sa l l .) Bürger¬
meister Schneider von Sonderbuch stürzte auf der Sonder -
bucher Steige von seinem Fahrrad . Er wollte , nachdem ihn
ein Auto überholt hatte , einem Fußgänger ausweichen und
geriet dabei auf eine Siraßenstelle , die rmt Steinen einge¬
worfen war . Schneider erlitt einen Schädelbruch. Sein Zu¬
stand ist besorgniserregend .
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Hole
Heute Samstag abend 8 .30 Uhr
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Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag , den 9. August 1938

8 Uhr Ghvisteinllchyr (Töchter)
9Vs Uhr Predigt (Text : ApoistÄgefch. 17 , 22—31 , Lied 14 ,

Stadtipfarrer Dauber
Kein Gottesdienst

8 Uhr AbeUdgottesüie-nist.
2 Uhr Nachmittags Missiomsfsst in Sprollenhaus

Dienstag , 12. August 1936
8 Uhr Abends Kitzchenmusik , veranstaltet vom Chor der

kirchlichen OrgÄschule im Stuttgart
Eintritt frei , Programme zu 20 Pfennig >m d en
-PuchhandLung-en .

Mittwoch , den 13. August 1936
8V-- Uhr Mädchenabend 1 im Gemeinde)aal , 2 in der Kin-

dekschule .
Donnerstag , den 13 . August 1936

Nachm. 4 Uhr Vibelstunde im K-alharinenstist .

Itiro Vsornätiiurig gsbsri bskamit

OrstsI gsb . kviaisr

Ltuttgsrt , Lsnckbsusstr . 35
Wückbsck , Postamt

6 . August 1936

Ü»8tllsii8 rvm ksdvliol ^ ksimdvvd
Sonntag , den 9 . August

(Streichorchester)

Peppictibsus öurAkgrck
pkorriieim ^ DeimIinFstr . 18

Qrosses Lager in

Katholischer Gottesdienst .
10. Sonntag nach Pfingsten , 9. August und Maria Himmel¬
fahrt ( Samstag , 15 . August) .

7 >un!d 8 Uhr Frühmesse , 9 Uhr Predigt und ' Amts (an
Maria Himmelfahrt Hochamt mit fakrame-nt . Segen ) .
lOV? Uhr Spätimesse , Abends 6 Uhr Andacht.

Werktags : ?> Uhr Pfarrmesfe .
Beichtgelegenheit : Samstag nachmittag von 4 Uhr an , Frei¬

tag von 5 Uhr an , Sonn - rmd Feiertag in der Früh ,
Werktags vor der hl . Messe .

Kommunion : Vor und mährend der hl . Mess» und des
Amtes . 1

Teppichen — Däuker — Vorlagen —
Oiwanclecken — Tischciecken — Dilet-
äeckchen — Lofsstissen — Osrttinen
Delroralionsstoffen — Llores — Apsnn-
stolke — kZaclematten
ru cken billigsten Preisen . Lieferung krsnkoklsus .

das mocierne KsukliZus
kür slle Veäsrfssi 'tikel

k' Ior ' Llisim
s^srktplstz

möglichst in der Stadt ,
auf 1 . Oktober

zu mieten gesucht.
Angebote mit Preis unter
K. 183 an die Tagblatt -

Geschäftsstelle.

«slben
vvMlMimlM
Nicht stockwerkweise (keine
Hauszinssteuer ) , in gutem
Zustande und guter Lage ,
fünf große Zimmer , schöne
Küche mit Veranda und reich¬
lichem Beigelaß und Garten
vreiöMrt M verksuken .

Zu erfragen
Tagblattgeschäftsstelle .

KelegslideMglik
Infolge Todesfalls wird neues

vollkommen unbenutztes

MskMüm
8Mt MtrMvll

usw . günstig abgegeben .
Angeb . erb . unt Chiffre U .0 .178
an die Tagblattgeschäftsstells .
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